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TOUREN-TIPP MITTELGEBIRGE

VON GABRIELA KAEVER (TEXT) 
UND KLAUS KUNTER (FOTOS)

Der ca. 120 km lange Harzer-Hexen-
Stieg führt uns von West nach Ost durch 
dieses so nahe Mittelgebirge. Durch ver-
träumte Orte, dunkle Wälder, zum sa-
genumwobenen Brocken, entlang eines 
Weltkulturerbes und eines geheimnis-
vollen Flusses.
8JS�TUBSUFO�JN�GBDIXFSLSFJDIFO�0TUFSPEF
�
EFN�4ZNCPM�EFS�)FYF�GPMHFOE��ÌCFS�#VO-
tenbock und die Oberharzer Teiche geht es 
OBDI�5PSGIBVT
�VOTFSFN�FSTUFO�&UBQQFO[JFM��
Hier gibt es zwei Varianten: Entweder man 
XBOEFSU�BVG�EFN�(PFUIFXFH�̄ CFS�EFO�#SP-
cken nach Königshütte oder drum herum, 
den Berg im Augenwinkel, über Sankt An-
ESFBTCFSH�VOE�#SBVOMBHF�BVG�EFS�6NHF-
IVOHTTUSFDLF��8JS�XÅIMFO�EJFTFO�8FH�JO�
Fortsetzung der Teiche entlang des Har-
[FS�8BTTFSSFHBMT��#FSFJUT�JN�����+BISIVO-
dert begann man in diesem Gebiet, Was-
TFSLSBGU�EVSDI�4UBVVOH�VOE�6NMFJUVOH�EFS�
8BTTFSMÅVGF� [V� OVU[FO�� %JF� HFXPOOFOF�
&OFSHJF�XVSEF�CFO´UJHU
�VN�EJF�8BTTFSSÅ-
EFS�G¯S�EJF�[BIMSFJDIFO�#FSHXFSLF�EFS�3F-
gion anzutreiben. Die UNESCO setzte die-
TFT�8BTTFSXJSUTDIBGUTZTUFN�BVG�EJF�-JTUF�
EFT�8FMULVMUVSFSCFT��;BIMSFJDIF�5BGFMO�FS-
MÅVUFSO�EJF�&OUTUFIVOH�VOE�'VOLUJPOTXFJTF�
der immer noch lebendigen Anlage und in-
GPSNJFSFO�̄ CFS�HFPMPHJTDIF�#FTPOEFSIFJUFO�
der Umgebung.

Harzer-Hexen-Stieg

Einfach mal wieder  
in den Harz fahren …

"C�,´OJHTI¯UUF�LBOO�NBO�̄ CFS�)BTTFMGFMEF�
OBDI�"MUFOCSBL�HFMBOHFO��8JS�BCFS�XÅI-
len die nördliche Variante über Rübeland. 
%JF�-BOETDIBGU�JTU�BCXFDITMVOHTSFJDI
�NBO�
ist beeindruckt von Stauseen und -mau-
ern. Hier sollte man unbedingt in einem 
der Fischrestaurants einkehren und sich 
EFO�GSJTDIFO�SFHJPOBMFO�'JTDI�NVOEFO�MBT-
TFO��&T�GPMHFO�EJF�TDI´OFO�0SUF�"MUFOCSBL�
VOE�5SFTFCVSH��/VO�MBVGFO�XJS�FOUMBOH�EFS�
#PEF��%FS�FSTU�TP�MBOHTBN�EBIJOnJF�FOEF�
Bach verwandelt sich bei der Durchquerung 
EFS�JNNFS�FOHFS�XFSEFOEFO�(SBOJUGFMTFO
�
dem Bodekessel, in einen imposanten rau-
TDIFOEFO�'MVTT��%JF�'FMTXÅOEF�XFSEFO�I´-
IFS
�EBT�8BTTFS�TDIÅVNU
�VOE�NBO�LBOO�
TJDI� CFJN�ÌCFSRVFSFO� EFS� 5FVGFMTCS¯DLF�
gut vorstellen, wie hier die Geschichten um 
Hexen, Riesen und die Königstochter Brun-
hilde entstanden sind. Am Schluss geht es 
hoch zum Hexentanzplatz, bevor man ins 
schöne Thale, unseren Zielort, schreitet.

%FS�8FH�G¯ISU�VOT�EVSDI�FJOF�HFTDIJDIUT-
USÅDIUJHF�-BOETDIBGU
�WJFMF�#FTJDIUJHVOHFO�
sind möglich, Bergwerke, Höhlen, Klöster 
und heimatkundliche Museen. Sie zeu-
HFO�WPO�EFS�#FTJFEMVOH
�XJSUTDIBGUMJDIFO�
Erschließung und Kultur des Harzes. Man 
LBOO�IJFSG¯S�HVU�FJO�PEFS�[XFJ�5BHF�[VTÅU[-
lich einplanen, vor allem, wenn man auch 
OPDI�"VTn¯HF� JO�EJF� TFIFOTXFSUFO�0SUF� 
St. Andreasberg und Braunlage unterneh-
NFO�N´DIUF��"O��VOE�"CGBISU�NJU�EFS�#BIO�
sind vom Start- und Zielort direkt möglich 
und sehr bequem.

Die Beschilderung ist sehr gut, man fin-
det immer ein Quartier und eine gemüt-
liche Einkehr. Die Wege sind gut begeh-
CBS�NJU�NÅ�JHFO�4UFJHVOHFO
�XFOO�NBO�
EJF�#SPDLFOVNHFIVOH�XÅIMU��6OE�XFS�HF-
nau schaut, sieht auch die eine oder an-
dere Hexe am Wegesrand oder hinter einer 
Hausecke stehen.

Nützliche Links:
www.hexenstieg.de/index.html
www.harzlife.de/info/oberharzer-
wasserregal.html


